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Dem liebenden Angedenken an  

Boris und Natasha gewidmet,  

zwei unvergessliche Katzen.  

Ich bin dankbar, dass ich sie  

zur Familie zählen durfte.
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INHALT



Seit Tausenden von Jahren versuchen Katzen nun schon, 
Menschen das Wesen des Kätzischen zu erklären. Sie haben es 
mit Körpersprache versucht, mit tragischem Miauen, sogar mit 
einem Filmstil, der sich am besten als »heruntergefallene Ka-
mera über den Boden geschubst bis vergessen oder mit Spucke 
verschmiert« beschreiben ließe. Und über Tausende von Jahren 
haben wir Menschen diesen unablässigen Kampf um echten 
emotionalen und spirituellen Kontakt mit angesehen und ha-
ben gesagt: »Schau dir doch nur das süße kleine Fellknäuel an! 
Schau dir das süße Fellknäuel an! Wer ist hier das süße kleine 
Fellknäuel? Du bist das süße kleine Fellknäuel.«

Doch jetzt, durch die Kraft der Dichtkunst und das Wunder 
der Buchpublikation, können Katzen in aller Welt Menschen 
ihr Herz, ihren Verstand und ihre Seele öffnen. Hier auf diesen 
Seiten werden Sie Katzenpoesie finden, die jede Sehnsucht, 
jeden Konflikt, ja ihre ganze Weltsicht offenbart. Sie werden 
auch endlich verstehen, warum Ihre Katze die Pfote in Ihr Glas 
steckt und Sie anschließend ansieht, als hätten Sie noch nie 
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vorher einen Freund oder eine Freundin zu einem Glas Wein 
eingeladen. Ehrlich, die ganze Pfote. Ganz als ob sie denken 
würde, Cabernet aus dem orangeroten Fell zu bekommen sei 
die einfachste Sache der Welt.

Wenn Sie erst einmal die Gedichte dieser Sammlung gelesen 
haben, dann werden Sie nicht nur alles verstehen, was Ihre 
Katze tut und denkt, Sie werden sie auch dafür bewundern. 
Vielleicht werden Sie Ihrem Kater sogar einen Orden verlei-
hen. Oder Sie veranstalten einen Festumzug auf dem Flur, 
aber nicht zu nahe an der Treppe, damit die kleinen Festwa-
gen nicht hinunterkullern. Oder Sie setzen Ihre Katze vor 
sich hin, blicken ihr fest ins Gesicht und sagen: »Jetzt hab 
ich’s. Jetzt begreife ich dich endlich … du kleines Fellknäuel.«
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FAMILIE

K A P I T E L

k

Manchmal liege ich auf deiner warmen Brust 

Und höre dein glückliches Seufzen 

Ich schaue in deine zwei freundlichen Augen 

Und frage mich: »Wer ist das?«

K A T Z E N - E P I G R A M M


